
Die Damen des SV Burgwedel: Lisa-Elen Wächtler (von links), Claudia Benndorf, Katrin Leschke und Bettina Weidemann holen DM-Bronze. Gratz

Benndorf sorgt für Vorsprung
Von DorothEE Gratz

Der nahgelegene Austra-
gungsort der deutschen
Master-Meisterschaft im
Stadionbad Hannover hat
etliche Schwimmer aus der
Region Hannover dazu mo-
tiviert teilzunehmen – vo-
rausgesetzt die Qualifikati-
onszeiten wurden erreicht.
So wartete der ansonsten

eher auf wenigen Veranstal-
tungen vertretene SV Burg-
wedel mit sechs Athleten
und zwei Mannschaften
auf.
Das Burgwedeler Damen-

team der Altersklasse 120
holte sogleich zum großen
Schlag aus. Im Rennen über
4x100 Meter Freistil lag be-
reits Startschwimmerin
Claudia Benndorf auf Me-

daillenkurs, bevor Katrin
Leschke, Bettina Weide-
mann und abschließend Li-
sa-Elen Wächtler in 5:08,43
Minuten Edelmetall unter
Dach und Fach brachten.
„Mit vier Metern Vorsprung
vor den nächsten Konkur-
renten haben wir angeschla-
gen. Platz drei bei der DM
ist großartig für uns“, be-
richtete Leschke.

Für den SC Altwarmbü-
chen ging unter acht
Schwimmern und vier
Mannschaften vor allem Jan
Klocke (AK 25) auf Beute-
zug. Mit der Vizemeister-
schaft über 100 Meter
Schmetterling (59,57 Sekun-
den) sowie Bronze nach 100
Meter Brust und 200 Meter
Lagen holte er drei Medail-
len für den SCA.

Karlheinz Teufert vom SV
Langenhagen ist mit 85 Jah-
ren ein Vorzeigeathlet unter
den Masters. „Schwimmen
ist für mich Ausgleichs-
sport“, sagte der Europa-
meister im Gehen. Mit Gold
nach 100 Meter Brust
(2:26,52) und Silber nach
50 Metern machte Teufert
mit der eher spärlichenKon-
kurrenz kurzen Prozess.

Schwimmen: Deutsche Master-Meisterschaft – Burgwedelerinnen holen Staffel-Bronze

Bei der Regatta des Lan-
desentscheids auf dem Salz-
gittersee haben gleich zwei
Mädchen-Boote des Ruder-
vereins für das Große Freie
Lehrte/Sehnde (RGF) das Ti-
cket für den Bundeswettbe-
werb in Rüdersdorf gelöst.
Pia Klopp und Jenny Kardi-
nal (beide Jahrgang 2001)
zeigten imDoppelzweier auf
den langen Distanzen über
1000 sowie 3000 Meter star-
ke Leistungen und beende-
ten die Rennen jeweils auf
dem zweiten Platz. Die glei-
che Position konnte Ronja
Kampmann (2001) zweimal
auf den gleichen Strecken
für sich verbuchen.
Florian Knittler (1998)

konnte das 1000-Meter-Ren-
nen im Einer gewinnen.
Nach Platz vier über 3000
Meter musste Lara Klopp
(2000) auf der 1000-Meter-
Distanz mit Knieproblemen
aufgeben. an

Zwei Boote
lösen die
Fahrkarte

Rudern

Pfeffer pulverisiert alten rekord
Von DorothEE Gratz

Bei seiner ersten deut-
schen Jahrgangs-Meister-
schaft im Europa-Sportpark
Berlin hat Valentin Pfeffer
(Jahrgang 2000) vom SC
Langenhagen seine Nervosi-
tät im Griff gehabt und das
Adrenalin in starke Leistun-
gen umsetzen können.
„Die Schwimmhalle bie-

tet Gänsehautatmosphäre
pur. Es war ein besonderes
Erlebnis, beim Einschwim-

men und in der Halle den
Spitzenathleten aus ganz
Deutschland zu begegnen“
berichtete Mutter Elena
Pfeffer. Mit Bestzeiten bei
fünf der sechs Starts er-
reichte Pfeffer vier Finalläu-
fe. Mit Rang fünf über 200
Meter Freistil (2:02,35 Mi-
nuten) arbeitete sich der
14-Jährige bereits nah an die
Medaillenränge heran.
Im Vorlauf über 200 Me-

ter Rücken löschte Pfeffer
dann den Landesaltersklas-

senrekord von Robert Smith
(SSG Braunschweig) aus
dem Jahr 2000 mit einer
Zeit von 2:14,92 Minuten
aus, der alte Rekord lag bei
2:15,52 Minuten. Im Finale
vermochte Pfeffer weitere
Kräfte freizusetzen und
toppte das Resultat auf
2:13,26 Minuten. Mit dieser
starken Leistung gewann
der Niedersachse die Bron-
zemedaille hinter einem
Westfalen und einem Bran-
denburger.

Vereinskollege Paul
Wachsmann (2000) bestätig-
te seine Leistungen über 100
und 200 Meter Brust und
ließ mit Rang 24 jede Menge
Konkurrenten hinter sich.
Victoria Härtwig (2002, TSG
Nord-West Langenhagen)
bewegte sich beim Mehr-
kampfmit 2511 Punkten und
Rang sieben im Mittelfeld.
Für ihre 1:04,36 Minuten
über 100 Meter Freistil ver-
zeichnete sie mit 529 Zäh-
lern die höchste Wertung.

Schwimmen: Deutsche Jahrgangs-Meisterschaft – Nahe an den Medaillen

Hänigsen Farmers knicken zweimal im vierten Inning ein
Die Baseballer der Hänig-

sen Farmers kriegen in der
Verbandsliga weiter keinen
Fuß auf die Erde. Im Dou-
bleheader bei den Dohren
Wild Farmers II unterlagen
sie mit 8:11 und 9:14, auch
nach neun Spielen wartet
der Absteiger somit auf den
ersten Sieg.

„Es soll irgendwie nicht
sein“, sagte Kotrainer Tho-
mas Müller. „Es sind immer
wieder Kleinigkeiten, die ge-
gen uns sprechen. Wenn es
in der Offensive läuft, ma-
chen wir defensiv Fehler
und umgekehrt.“ Zudem
käme sein Team nicht mit
zwei Spielen an einem Tag

zurecht. „Wir würden nicht
noch einmal dafür stim-
men, dies auch in der Ver-
bandsliga umzusetzen“,
sagte der Kotrainer.
Beim Vorletzten, der zu-

vor nur einen Sieg eingefah-
ren hatte, knickten die Hä-
nigser in beiden Partien im
vierten Inning ein. Im ers-

ten Spiel machten die Gast-
geber in diesem Abschnitt
aus einem 0:2-Rückstand
eine 10:2-Führung, in der
zweiten Begegnung reich-
ten ihnen sechs Punkte, um
vorentscheidend auf 9:3 da-
vonzuziehen. „Bis dahin
war es jeweils relativ ausge-
glichen“, sagte Müller. ch

Termine

Im Lehrter Schulpark Süd
steht am Sonnabend von
9 bis 18 Uhr der DB-Cup
an. Zehn Volleyball-Teams
aus ganz Deutschland ge-
hen bei dem vom Lehr-
ter SV und dem Verband
Deutscher Eisenbahner-
sportvereineorganisierten
Wettkampf an den Start.

*
Der Tennis-Club Grün-
Gelb Burgdorf hat auf-
grund der großen Nach-
frage noch einen weiteren
Termin für kostenloses
Schnupper-Tennis einge-
richtet. Am Sonnabend
können Erwachsene so-
wie Kinder ab sechs Jah-
ren von 12 bis 14 Uhr die
Sportart auf der an Anlage
an der Scharlemannstra-
ße kennenlernen. Weite-
re Informationen zum An-
gebot erteilen Sportwart
Ralf Schaper unter Telefon
(0 51 36) 8 31 06 sowie Ju-
gendwartin Hilda Scholz-
Rostock unter Telefon
(0 51 36) 8 66 98. an

24 Stunden lang sind die
Rennfahrer am Wochenen-
de wieder durch die grüne
Hölle gerast.Wer danach auf
dem Nürburgring die Zielli-
nie sah, der konnte sich auch
als Sieger fühlen. Mit von
der Partie war auch der Lehr-
terMarcel Belka. Im Porsche
911 GT3-Cup seines Teams
Raceunion Teichmann Ra-
cing wurde er 49. des Ge-
samtklassements. In der
SP-7-Klasse belegte die
Mannschaft des Lehrters
nach 135 vollendeten Run-
den den zwölften Rang. Ins-
gesamtwaren 165 Fahrzeuge
gestartet.
„Gleich in der zweiten

Runde hatten wir einen Zu-
sammenstoß. Der erlittene
Reifenschaden hat uns sie-
ben Runden gekostet“, sagte
Belka. Er selbst übernahm
ab circa 23.30 Uhr, holte mit
zwei starken Nachteinsätzen
enorm auf und arbeitete sich
bis auf Gesamtrang 34 vor.
Der Unfall eines Teamkolle-
gen warf die Mannschaft
aber wieder zurück. „Es war
eine gute Aufholjagd. Wir
haben unser Bestes gege-
ben“, sagte Belka. an

Belka gibt
in der Nacht
Vollgas

Motorsport

Marcel Belka hat bei den 24
Stunden am nürburgring ei-
nen starken auftritt.
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